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PiazzaDienstag, 21. Februar 2023

Auf höchstem Niveau im doppelten Sinn
In Andermatt verbinden das Streichquartett der Berliner Philharmoniker und heimische Volksmusiker ihreGenres.

GerdaNeunhoeffer

AnzweiWochenendenmitten in
der Fasnachtszeit gab es Top-
Klassikkonzerte in zwei beson-
deren Konzerthallen der Zent-
ralschweiz.Am10.Februarwur-
dedieneueKammermusikhalle
Vitznau eröffnet (wir berichte-
ten), die am Vierwaldstättersee
liegt, aber quasi unter der Erde.
Akustisch ist diese neue Halle
genauso interessantwie dieAn-
dermatt Konzerthalle, die 2019
mit den Berliner Philharmoni-
kern eröffnet wurde. In diese
höchstgelegene Konzerthalle
der Schweiz gelangt man durch
dieHotellobbydesHotelsRadis-
son auch nach unten, doch die
Halle öffnet sich nach oben, so-
dassmanBergeundHimmel se-
hen kann. Wenn man das um-
fangreiche Programmheft «An-
dermattmusic» fürdie laufende
Saisondurchblättert, stauntman
über alles, was da jeden Monat
gebotenwird. In der Andermatt
Konzerthallegibt es seitFebruar
2022durchgängigenKonzertbe-
trieb indendreiSparten:«World
Stage –Weltbühne»,«SwissOr-
chestra –SchweizerKlassik»und
«Local Roots –Heimatklänge».

Vergangenes Wochenende
gabesKlassikundHeimatklänge
aufhohemNiveau.AmSamstag-
abend spielte das Philharmo-
nische Streichquartett der
Berliner Philharmoniker, am
Sonntagnachmittagbrachtedas
Ensemble «Eiger, Mönch &Ur-
schwyz» alte Tänze und neue
Volksmusikklänge indiesehrgut
besuchteHalle. Dassman diese
jederzeit umgestaltenkann,war
direkt zu erleben. Samstags gab
es normale Bestuhlung vor der
Bühne, amSonntagwarenStüh-
le an runden Tischen, und man
konnte sich mit Getränken ver-
sorgen. Auch auf dem Balkon
hattezur«Stubete»mancherein
Getränkdabei.ZweimalStreich-

quartett, aber in der Besetzung
dochunterschiedlich. ZweiVio-
linen, Bratsche und Cello, so ist
manesgewohnt.ZweiViolinen,
Cello und Kontrabass hingegen
ist eher selten, und doch leben
beide Konzerte in Andermatt
von allen nur möglichen Klang-
farben der Streichinstrumente.

Quasi einKontrast-
programmzurFasnacht
Ganz imGegensatz zuden rund-
um sicht- und hörbaren Fas-
nächtlern erklingen am Sams-
tagabend Kompositionen um
Trauer. In Giacomo Puccinis «I
Chrisantemi» entfaltet sich ru-
higfliessendchromatischerKla-

gegesang, und man ist sofort
eingefangenvondemKlangder
vierBerliner.Da ist eine Intensi-
tät, die sich selbst im fein ge-
hauchten Piano bis in die Höhe
derKonzerthalle ausbreitet.Das
berühmte «Adagio for Strings»
von Samuel Barber erklingt in
dichtem Legato und orchestra-
ler Klangfülle.

In Fanny Hensels Streich-
quartettEs-Durgibt es feineMe-
lodien, mal wie tastend, fra-
gend: Akkordfolgen verändern
sich rasch. In der Romanze
scheint die Komponistin ein
ganzesDramazuerzählen.Und
bei den raschen und höchst vir-
tuosen Tonfolgen und Tremoli

des Allegro molto vivace fragt
man sich, ob Rimski-Korsakow
seinen Hummelflug hier abge-
schaut hat.

Das letzte Streichquartett
vonFelixMendelssohn-Barthol-
dy, nach dem Tod seiner
Schwester verfasst, zeigt viele
Bezüge der Geschwister zuein-
ander. Es gelingtHelenaMado-
ka Berg undDorian Xhoxhi mit
ihren warm und voll tönenden
Violinen kongenial, die tiefe
Trauer zu erfassen, die dann
aber immer wieder ins Licht
drängt.DassbeiFannyD.Xhox-
hidie ersteVioline spielt, beiFe-
lix dann Helena Berg, zeigt zu-
sammen mit der Bratschistin

Kyoungmin Park und dem Cel-
listen Christoph Heesch, wie
wandelbar sie agieren. Sie betö-
ren mit ihrem Zusammenspiel,
das grenzenlos scheint.

Will amSonntagnachmittag
sogareinBaummitspielen?Man
kanndurchdie Fenster derHal-
le sehen, wie er sich im starken
Wind bewegt – aber denRhyth-
mus schaffternicht soganz.Der
ist so zwingend, klar und mit-
reissend, dass das eben nur die
Musiker auf der Bühne nahe
beim Publikum können. Maria
Gehring führt augenzwinkernd
durch das Programm, sie spielt
Violine, nach der Pause auch
Blockflöte. Volksmusik bietet

ganz neue Klänge, die über tra-
ditionelle Tänze, Jazz und aber-
witzige Melodieführung bis zu
Minimalmusikvieles in sichver-
eint. Hanna Landoldt, Violine,
KristinaBrunner,Cello, und ihre
Schwester Evelyn am Kontra-
bass: Das ist die Besetzung im
ersten Teil. Da geht es von
schmissiger Polka über sich
schlängelnde Wellen am Bach,
Eigenkompositionen mit ge-
wagten Dissonanzen und Takt-
wechseln.

Sogar«untersteSchublade»
klingt fantastisch
Nach der Pause kommen Dani
Häusler mit Klarinetten und
FränggiGehringmitAkkordeon
dazu.Wenn«UnterschteSchub-
lade» von Häusler so fantas-
tisch klingt, wie wäre dann die
oberste? ist das vielleicht beim
nächstenKonzert zuhören?Kri-
stinaBrunner spielt nunSchwy-
zerörgeli, die Klarinettentöne
vermischen sichweichmit dem
Akkordeon, verschiedeneDuo-
FormationengebenEinblicke in
diemannigfaltigenEinfälle und
Klangfantasien der Künstler.
EinBesucher sagt: «Das istMu-
siksprache, die mit Ausrufezei-
chen, Doppelpunkten und Fra-
gezeichenkleineAbschnitte zu-
sammenfasst.Unglaublich,wie
gut alles zusammengeht!»

Das charakterisiert, wie die
sechs aufeinander eingehen
und kleinste Regungen wahr-
nehmen: das ursprüngliche Im-
provisieren und intuitives Zu-
sammenspiel der Volksmusik
auf Topniveau. Es ist ein Wo-
chenende anbesonderemPlatz
mit genreübergreifenderMusik,
gut betreut von den Veranstal-
ternunddemHotelpersonal. Es
macht Lust auf die nächsten
Programme.

Hinweis
www.andermattmusic.ch

Das Streichquartett der Berliner Philharmoniker. Bild: Dominik Wunderli (Andermatt, 18. Februar 2023)

Kultur

Öffnungszeiten KKL Kartenverkauf:
Schalterverkauf: Mo–Fr 13.00–18.30 Uhr | Sa 9.00–13.00 Uhr
Telefonverkauf: Mo–Fr 13.00–18.00 Uhr, 041 226 77 77
(Normaltarif) www.kkl-luzern.ch

KKL Luzern

Sa 19.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 40.– bis 150.–
04.03. «Game On!» – Symphonic Game Music in Concert
So 17.00 Uhr | Konzertsaal | CHF 45.– bis 98.–
05.03. Frowin Neffs Musikanten-Treff
Mo 19.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 25.– bis 48.–
06.03. ZJSO – In the Forest
Mi/Do 19.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 25.– bis 120.–
08./09.03. Welcome back, James Gaffigan
Do 12.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 30.–
09.03. «Das Horn lockt nächtlich dort»
Sa 19.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 58.– bis 148.–
11.03. RISING – A Circus Symphony
So. 17.00 Uhr | Konzertsaal | CHF 58.– bis 148.–
12.03. RISING – A Circus Symphony
Mi/Do/Fr 19.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 49.– bis 159.–
15./16./ STAR WARS in Concert
17.03.
Sa. 19.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 58.– bis 148.–
18.03. Die schönsten Opernchöre
So 18.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 46.– bis 146.–
19.03. Fazil Say & Goldberg-Variationen
Mo 19.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 50.– bis CHF 110.–
20.03. Hiromi
Mi 19.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 35.– bis 150.–
22.03. Wiener Akademie – Wiener Sängerknaben
Do 19.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 30.– bis 110.–
23.03. Jan Lisiecki
Fr/Sa 19.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 40.– bis 150.–
24./25.03. «Indiana Jones» – In Concert

Luzerner Theater

Fasnacht: Vom 18.–24. Februar bleibt die Billettkasse
geschlossen.

So 15.00 Uhr | Bühne
26.02. Stützen der Gesellschaft

Henrik Ibsen
Mi 15.00 Uhr | UG
01.03. An der Arche um Acht ab 8 Jahren

Ulrich Hub
Mi 20.00 Uhr | Box
01.03. Top oder Flop

Luca Signoretti
Do 19.30 Uhr | Bühne
02.03. Stützen der Gesellschaft

Henrik Ibsen
Fr 19.30 Uhr | Bühne
03.03. Stützen der Gesellschaft

Henrik Ibsen
Fr 20.00 Uhr | Box
03.03. Top oder Flop

Luca Signoretti
Sa 10.00 Uhr | Foyer
04.03. Krabbelkonzert ab 3 Monaten

Isa Wiss, Luca Sisera
Sa 20.00 Uhr | UG
04.03. Versteckt

Ariane von Graffenried, Martin Bieri
Sa 20.00 Uhr | Box
04.03. Top oder Flop

Luca Signoretti

Billettkasse: Mo–Fr 13.00–18.30 Uhr | Sa 10.00–14.00 Uhr
Karten und Anmeldungen unter 041 228 14 14 oder
kasse@luzernertheater.ch www.luzernertheater.ch

Jetzt anmelden und sparen
luzernerzeitung.ch/aboplusnews

abo+ News

WIR BRINGEN SIE
HOCH HINAUS.

WERBEN SIE IN DER LUZERNER ZEITUNG

CH Regionalmedien AG Telefon 041 429 52 52
Maihofstrasse 76 inserate-lzmedien@chmedia.ch
6002 Luzern www.chregionalmedien.ch

www.le-theatre.ch, Tel. 041 348 05 05, kontakt@le-theatre.ch

Sa 18.03. Le Théâtre-Solist:innen, Musicalklasse Ballett
So 19.03. Akademie Luzern, Le Théâtre-Band

Musicals & Dance 2023
Melodien, Gesang und Choreografien
Ein bunter, vielseitiger, mitreissender Galaabend
mit herausragenden Momenten der Le Théâtre-
Musicalproduktionen und eindrücklichem Tanz.
Auf der Bühne: Irène Straub (Le Théâtre-Solistin
seit 2006), Vasilios Manis (bekannt aus «On Your
Feet!»), Kevin Thiel («Jesus Christ Superstar»), den
Tänzerinnen Michèle Senn & Lorena Zumstein,
die Musicalklassen der Ballett Akademie Luzern –
sowie die Le Théâtre-Liveband.

Vor jeder Vorstellung: Nachtessen im Restaurant Prélude

Le Théâtre, Emmen

Konzerte & Theater & KunstKultur
Festival Strings Lucerne

Versteckt«Das Horn lockt nächtlich dort»

SIEMIT UNS STEHEN
IM MITTELPUNKT.

WERBEN SIE IN DER LUZERNER ZEITUNG

CH Regionalmedien AG Telefon 041 429 52 52
Maihofstrasse 76 inserate-lzmedien@chmedia.ch
6002 Luzern www.chregionalmedien.ch

Konzert Reihe Luzern #KKL Luzern
Do 23.03. 19.30 Uhr | KKL Luzern Konzertsaal | CHF 20.– bis 110.–

Jan Lisiecki Klavier | Daniel Dodds Leitung & Violine
Honegger, Pastorale d’été H. 31
Beethoven, Klavierkonzert Nr. 4 G-Dur op. 58
Schubert, Sinfonie Nr. 6 C-Dur D. 589

Konzert Reihe Luzern #KKL Luzern
So 05.03. 17.00 Uhr | Hotel Schweizerhof Luzern | CHF 10.– bis 40.–

Konzert III «Fantasia» Hernando Escobar Oboe,
Festival Strings Lucerne Chamber Players
Werke von Purcell, Bridge, Britten & Mozart

Kartenverkauf #KKL:www.kkl-luzern.ch | Tel. 041 226 77 77
#Zeugheersaal: www.fsl.swiss | karten@fsl.swiss
Tel. FSL 041 420 62 37 (direkt oder auf Combox)

Grand Casino Luzern Casineum
So 10.30 Uhr | Lake City Stompers
26.02. Ein willkommenes Wiedersehen
So 19.00 Uhr | Ignaz Netzer & Werner Acker
05.03. Zwei Magier an der Gitarre
So 19.00 International Hot Jazz Quartet
02.04. Soul Jazz vom Feinsten
KKL Luzern Konzertsaal
Mo 19.30 Uhr | Hiromi
20.03. Welt einer Ausnahmepianistin
Do 19.30 Uhr | Abdullah Ibrahim «Solo & Ekaya»
20.04. Der grosse Pianist aus Südafrika
KKL Luzern Luzerner Saal
So 18.30 Uhr | The Clayton-Hamilton Jazz Orchestra
08.10. Explosiver Big-Band-Sound

Jazz Club Luzern

Tel. 041 240 75 88 www.jazzluzern.ch

Lake City Stompers
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